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	„Der Mensch ist eine Kombination aus Fleisch, Knochen, Blut, Haaren und Gehirnzellen. Dies sind die Baumaterialien, aus denen er durch das Gesetz der Gewohnheit seine eigene Persönlichkeit formt.“ 

	 

	Jemandem zu raten, Geld zu sparen, ohne zu beschreiben, wie man spart, wäre in etwa so, als würde man ein Bild von einem Pferd zeichnen und darunter schreiben: „Das ist ein Pferd.“ Es ist für alle offensichtlich, dass Geld sparen eine der Grundvoraussetzungen für Erfolg ist, aber die große Frage, die die meisten Menschen, die nicht sparen, beschäftigt, lautet: 

	„Wie kann ich das tun?“ 

	Geld sparen ist ausschließlich eine Frage der Gewohnheit. Aus diesem Grund beginnt diese Lektion mit einer kurzen Analyse des Gesetzes der Gewohnheit. 

	Es ist buchstäblich wahr, dass der Mensch durch das Gesetz der Gewohnheit seine eigene Persönlichkeit formt. Durch Wiederholung wird jede Handlung, die man einige Male ausübt, zur Gewohnheit, und der Verstand scheint nichts anderes zu sein als eine Ansammlung von motivierenden Kräften, die aus unseren täglichen Gewohnheiten hervorgehen. 

	Ist eine Gewohnheit einmal im Geist verankert, treibt sie einen freiwillig zum Handeln. Wenn Sie beispielsweise jeden Tag denselben Weg zur Arbeit oder zu einem anderen Ort nehmen, den Sie häufig besuchen, hat sich sehr bald eine Gewohnheit gebildet, und Ihr Geist führt Sie ohne Ihr Zutun über diesen Weg. Wenn Sie zudem mit der Absicht starten, in eine andere Richtung zu gehen, ohne ständig an die Änderung der Route zu denken, werden Sie feststellen, dass Sie dem alten Weg folgen. 

	Redner haben festgestellt, dass das wiederholte Erzählen einer Geschichte, die möglicherweise auf reiner Fiktion basiert, das Gesetz der Gewohnheit in Gang setzt, und schon bald vergessen sie, ob die Geschichte wahr ist oder nicht.

	 

	DURCH GEWOHNHEIT ENTSTANDENE GRENZEN 

	Millionen von Menschen leben in Armut und Not, weil sie das Gesetz der Gewohnheit destruktiv genutzt haben. Da sie weder das Gesetz der Gewohnheit noch das Gesetz der Anziehung verstehen, wonach „Gleiches Gleiches anzieht”, erkennen diejenigen, die in Armut leben, selten, dass sie aufgrund ihrer eigenen Handlungen dort sind, wo sie sind.

	Verankern Sie den Gedanken in Ihrem Kopf, dass Ihre Fähigkeiten auf ein bestimmtes Einkommensniveau begrenzt sind, und Sie werden nie mehr als das verdienen, denn das Gesetz der Gewohnheit wird eine definitive Begrenzung Ihres Einkommens festlegen, Ihr Unterbewusstsein wird diese Begrenzung akzeptieren, und schon bald werden Sie spüren, wie Sie „abrutschen“, bis Sie schließlich so sehr von der ANGST VOR ARMUT (eine der sechs Grundängste) so sehr eingeschränkt sein, dass sich Ihnen keine neuen Chancen mehr bieten werden; Ihr Schicksal wird besiegelt sein, Ihr Schicksal ist besiegelt. 

	Die Bildung der Gewohnheit des Sparens bedeutet nicht, dass Sie Ihre Verdienstmöglichkeiten einschränken sollen; es bedeutet genau das Gegenteil – dass Sie dieses Gesetz so anwenden sollen, dass es nicht nur das, was Sie verdienen, auf systematische Weise bewahrt, sondern Ihnen auch den Weg zu größeren Chancen ebnet und Ihnen die Vision, das Selbstvertrauen, die Vorstellungskraft, die Begeisterung, die Initiative und die Führungsqualitäten vermittelt, um Ihre Verdienstmöglichkeiten tatsächlich zu steigern. 

	Um dieses großartige Gesetz anders auszudrücken: Wenn Sie das Gesetz der Gewohnheit gründlich verstehen, können Sie sich den Erfolg im großen Spiel des Geldverdienens sichern, indem Sie „beide Seiten des Spiels gegen die Mitte spielen”. 

	Sie gehen dabei wie folgt vor:

	Zunächst erstellen Sie mithilfe des Gesetzes des bestimmten Hauptziels in Ihrem Kopf eine genaue, eindeutige Beschreibung dessen, was Sie wollen, einschließlich des Geldbetrags, den Sie verdienen möchten. Ihr Unterbewusstsein übernimmt dieses von Ihnen geschaffene Bild und nutzt es als Blaupause, Tabelle oder Karte, anhand derer es Ihre Gedanken und Handlungen zu praktischen Plänen formt, um das Ziel Ihres Hauptziels oder Zwecks zu erreichen. Durch das Gesetz der Gewohnheit halten Sie das Ziel Ihres Definite Chief Aim in Ihrem Geist fest (auf die in Lektion Zwei beschriebene Weise), bis es fest und dauerhaft dort verankert ist. Diese Praxis wird das Armutsbewusstsein zerstören und an seiner Stelle ein Wohlstandsbewusstsein schaffen. Sie werden tatsächlich beginnen, Wohlstand zu FORDERN, Sie werden beginnen, ihn zu erwarten, Sie werden beginnen, sich darauf vorzubereiten, ihn zu empfangen und weise zu nutzen, und so den Weg ebnen oder die Voraussetzungen schaffen für die Entwicklung der Gewohnheit des Sparens. 

	Zweitens werden Sie, nachdem Sie auf diese Weise Ihre Verdienstmöglichkeiten erhöht haben, das Gesetz der Gewohnheit weiter nutzen, indem Sie in Ihrer schriftlichen Erklärung Ihres definitiven Hauptziels vorsehen, einen bestimmten Anteil Ihres gesamten Einkommens zu sparen.

	Wenn also Ihr Einkommen steigt, werden auch Ihre Ersparnisse proportional dazu steigen. 

	Indem Sie sich einerseits immer wieder selbst antreiben und Ihre gesteigerte Verdienstkraft fordern und andererseits systematisch einen bestimmten Betrag Ihres gesamten Einkommens beiseite legen, werden Sie bald den Punkt erreichen, an dem Sie alle imaginären Grenzen aus Ihrem eigenen Geist entfernt haben, und dann sind Sie auf dem besten Weg zur finanziellen Unabhängigkeit. 

	Nichts könnte praktischer und leichter zu erreichen sein als dies! 

	Kehren Sie die Wirkung des Gesetzes der Gewohnheit um, indem Sie in Ihrem Kopf die Angst vor Armut verankern, und schon bald wird diese Angst Ihre Verdienstmöglichkeiten so weit einschränken, dass Sie kaum noch genug Geld verdienen können, um Ihre tatsächlichen Bedürfnisse zu decken. 

	Die Herausgeber von Zeitungen könnten innerhalb einer Woche Panik auslösen, indem sie ihre Spalten mit Nachrichten über die tatsächlichen Unternehmenspleiten des Landes füllen, obwohl im Vergleich zur Gesamtzahl der existierenden Unternehmen nur wenige tatsächlich scheitern. 

	Die sogenannten „Verbrechenswellen” sind größtenteils das Produkt des Sensationsjournalismus. Ein einziger Mordfall, der von den Zeitungen des Landes mit reißerischen Schlagzeilen ausgeschlachtet wird, reicht aus, um eine regelrechte „Welle” ähnlicher Verbrechen in verschiedenen Orten auszulösen. Nachdem die Tageszeitungen wiederholt über den Mordfall Hickman berichtet hatten, wurden ähnliche Fälle aus anderen Teilen des Landes gemeldet.

	Wir sind Opfer unserer Gewohnheiten, ganz gleich, wer wir sind oder was unsere Berufung im Leben ist. Jede Idee, die bewusst im Geist verankert wird, oder jede Idee, die sich aufgrund von Suggestionen, dem Umfeld, dem Einfluss von Bekannten usw. im Geist festsetzen darf, führt mit Sicherheit dazu, dass wir Handlungen ausführen, die der Natur dieser Idee entsprechen. 

	Bilden Sie sich die Gewohnheit, über Wohlstand und Überfluss nachzudenken und zu sprechen, und schon bald werden sich materielle Beweise dafür in Form von größeren Möglichkeiten und neuen, unerwarteten Chancen manifestieren. 

	Gleich und Gleich gesellt sich gern! Wenn Sie im Geschäftsleben stehen und sich angewöhnt haben, darüber zu sprechen und zu denken, dass „das Geschäft schlecht läuft“, dann wird das Geschäft auch schlecht laufen. Ein Pessimist kann, sofern man ihm erlaubt, seinen destruktiven Einfluss lange genug auszuüben, die Arbeit eines halben Dutzends kompetenter Menschen zunichte machen, indem er in den Köpfen seiner Mitarbeiter den Gedanken an Armut und Misserfolg aufkommen lässt. 

	Seien Sie nicht so ein Mensch. 

	 

	„WIR REDEN UND DENKEN HIER NUR ÜBER FÜLLE. WENN SIE EINE LEIDENSGESCHICHTE HABEN, BEHALTEN SIE SIE BITTE FÜR SICH, DENN WIR WOLLEN SIE NICHT HÖREN.” 

	Kein Unternehmen möchte die Dienste eines Pessimisten in Anspruch nehmen, und diejenigen, die das Gesetz der Anziehung und das Gesetz der Gewohnheit verstehen, werden einen Pessimisten genauso wenig tolerieren, wie sie einen Einbrecher in ihrem Unternehmen herumlaufen lassen würden, denn eine solche Person zerstört die Leistungsfähigkeit ihrer Mitmenschen. 

	In Zehntausenden von Haushalten ist das allgemeine Gesprächsthema Armut und Mangel, und genau das ist es, was sie bekommen. Sie denken an Armut, sie sprechen über Armut, sie akzeptieren Armut als ihr Schicksal. Sie argumentieren, dass sie, weil ihre Vorfahren vor ihnen arm waren, auch arm bleiben müssen.

	Das Armutsbewusstsein entsteht durch die Gewohnheit, über Armut nachzudenken und sie zu fürchten. „Siehe, das, was ich befürchtet habe, ist über mich gekommen.“ 
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